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Amtsblatt  
der Großen Kreisstadt Delitzsch 

Amtliche Bekanntmachungen

14. April 2021�  Ausgabe 7

Bekanntmachung von Beschlüssen des Stadtrates Delitzsch
In der Sitzung des Stadtrates Delitzsch am 25. März 2021 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentliche Sitzung
9/2021	� Verordnung der Großen Kreisstadt Delitzsch 

über das Offenhalten von Verkaufsstellen am 
Sonntag, dem 09. Mai 2021 für die Veranstal-
tung "Frühlings- und Genussmarkt"

10/2021	� Verordnung der Großen Kreisstadt Delitzsch 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen am 
Sonntag, dem 07. November 2021 für die Ver-
anstaltung "Herbstfest"

11/2021	� Verordnung der Großen Kreisstadt Delitzsch 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen am 
Sonntag, dem 05. Dezember 2021 für die Ver-
anstaltung "Adventsmarkt"

12/2021	� Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Delitzsch
13/2021	� 1. Änderung der Satzung über das Jugendparla-

ment der Stadt Delitzsch
14/2021	� Ankauf des Flurstücks 44 der Flur 1, Gemarkung 

Delitzsch zur weiteren Entwicklung des Berei-
ches Delitzsch Südwest

15/2021	� Bebauungsplan Nr. 7 "Gewerbegebiet Delitzsch 
Süd" – 2. Änderung

16/2021	� Bebauungsplan Nr. 51 "Wohngebiet Schenken-
berg"

17/2021	 Bebauungsplan Nr. 36 "Delitzscher Auenhöfe"	
18/2021	� Bebauungsplan Nr. 46 "Ehrenbergsiedlung/ 

Hallesche Straße"
19/2021	� Bebauungsplan Nr. 10 "Sondergebiet Delitzsch-

Nord" 1. Änderung
20/2021	� Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021 der 

Großen Kreisstadt Delitzsch
21/2021	� Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 

des kommunalen Eigenbetriebes "Servicege-
sellschaft der Stadt Delitzsch" (SGD)

Die Beschlüsse der öffentlichen Stadtratssitzung können in 
der Stadtverwaltung Delitzsch, Markt 3, Zimmer 2.10, wäh-
rend der Dienstzeiten eingesehen werden.

Dr. Wilde
Oberbürgermeister

Bekanntmachung von Beschlüssen 
der Ausschüsse des Stadtrates  
Delitzsch - Technischer Ausschuss 
am 23. März 2021
In der öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 23. März 2021 wurde folgender Beschluss gefasst:
Beschluss-Nr.
1/2021

Zustimmung zur Vergabe der Pflege städ-
tischer Flächen durch die Servicegesell-
schaft der Stadt Delitzsch (SGD) an Fremd-
firmen für das Jahr 2021

Die Beschlüsse des öffentlichen Technischen Ausschusses 
können in der Stadtverwaltung Delitzsch, Schloßstraße 30, 
Verwaltungsgebäude II, Zimmer 2.17 während der Dienst-
zeiten eingesehen werden.

Dr. Wilde
Oberbürgermeister

Satzung zur 1. Änderung der  
Satzung über das Jugendparlament 
der Stadt Delitzsch
Auf Grund der §§ 4 und 47a der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. 
S. 722), hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 25. März 2021 
folgende Satzung zur 1. Änderung der Satzung über das Ju-
gendparlament der Stadt Delitzsch beschlossen:

§ 1 
Ergänzung des § 9 (Niederschrift)
§ 9 wird um folgenden Absatz 3 ergänzt:
„(3) Die Stadt Delitzsch ermöglicht die allgemeine Einsicht-
nahme in die Niederschriften der öffentlichen Sitzungen 
des Jugendparlamentes durch das Bereitstellen dieser Nie-
derschriften zum Download auf der Homepage der Stadt 
Delitzsch. Dabei sind der Tenor von Beschlüssen und Text-
passagen zu schwärzen, die personenbezogene Daten ent-
halten.“
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§ 2 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Delitzsch, den 29. März 2021

Dr. Wilde
Oberbürgermeister

Bekanntmachungshinweis nach § 4 Abs. 4 Sächsischer Ge-
meindeordnung zur Bekanntmachung der Satzung
zur 1. Änderung der Satzung über das Jugendparlament der 
Stadt Delitzsch
Vom 25. März 2021

Satzungen/Verordnungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gel-
ten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Das gilt nicht wenn

1.	� die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist;

2.	� Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind;

3.	� Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 der 
Sächsischen Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat;

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
	 a)	� die Rechtsaufsichtbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
	 b)	� die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

5.	� Ist eine Verletzung nach Satz 2, 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung/Verordnung auf die Voraus-
setzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.

Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Delitzsch
gegen umweltschädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz der Grün- und  
Erholungsanlagen, zur Bekämpfung von Schädlingen und über das Anbringen von Hausnummern
Vom 25. März 2021

Die Große Kreisstadt Delitzsch erlässt gemäß §§ 32 Abs. 1, 
34, 35, 37, 39 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 4 des Poli-
zeibehördengesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPBG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2019 
(SächsGVBl. S. 358, 389) folgende Polizeiverordnung:

Abschnitt I - Allgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Begriffsbestimmungen

Abschnitt II - Schutz vor Lärmbelästigungen
§ 3 Schutz der Nachtruhe
§ 4 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musik-
instrumenten u. ä.
§ 5 Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen, Böller- 
und Salutschießen aus begründetem Anlass
§ 6 Lärm aus Gaststätten und Freiluftgaststätten

Abschnitt III - Schutz vor Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung
§ 7 Verunreinigungsverbot
§ 8 Benutzung öffentlicher Brunnen
§ 9 Tierhaltung
§ 10 Verunreinigung durch Tiere
§ 11 Belästigungen durch Ausdünstungen u. ä.
§ 12 Öffentliche Gewässer
§ 13 Abbrennen offener Feuer

Abschnitt IV - Schutz von Anlagen und Verkehrsflächen
§ 14 Ordnungsvorschriften

§ 15 Nutzung von Kinderspielplätzen, Bolzplätzen und Ska-
teranlagen
Abschnitt V - Schutz vor Schädlingsbefall
§ 16 Anzeige- und Bekämpfungspflicht bei Schadnagerbefall
§ 17 Bekämpfungsmittel
§ 18 Schutzvorkehrungen
§ 19 Sonstige Vorkehrung
§ 20 Duldungspflichten
§ 21 Allgemeine Bekämpfungsmaßnahmen
§ 22 Ausnahmen
§ 23 Umgang mit wilden oder verwildert lebenden Tieren

Abschnitt VI - Hausnummern
§ 24 Hausnummern

Abschnitt VII - Schlussbestimmungen
§ 25 Zulassung von Ausnahmen
§ 26 Ordnungswidrigkeiten
§ 27 Verhältnis zu anderen Vorschriften
§ 28 In-Kraft-Treten

Abschnitt I 
Allgemeine Regelungen

§ 1 
Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Stadtgebiet der 
Großen Kreisstadt Delitzsch, einschließlich der Ortsteile 
Beerendorf, Beerendorf Ost, Benndorf, Brodau, Döbernitz, 
Laue, Poßdorf, Rödgen, Schenkenberg, Selben, Spröda, 
Storkwitz, Zschepen.
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§ 5 
Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen, 
Böller- und Salutschießen aus begründetem 
Anlass
(1) Die Abgabe von Schüssen zur Knallerzeugung (unge-
achtet des Treibmittels) aus Böllerkanonen, Standböllern, 
Handböllern, Gasböllern, das Salutschießen und das Ab-
brennen von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie 
F 2 von Privatpersonen im Zeitraum vom 02.01. bis 30.12. 
aus begründetem Anlass bedarf der Genehmigung der Orts-
polizeibehörde.
(2) Welche Ereignisse hierbei einen begründeten Anlass 
darstellen, wird mittels Verwaltungsvorschrift durch die Gro-
ße Kreisstadt Delitzsch definiert.
(3) Der Antrag auf Genehmigung ist mindestens zwei Wo-
chen vor dem Ereignis schriftlich unter Angabe von Ort, Tag, 
Zeit, dem begründeten Anlass sowie des Verantwortlichen 
bei der Ortspolizeibehörde einzureichen. Bei Vorliegen al-
ler Voraussetzungen kann eine Ausnahmegenehmigung mit 
weiteren Auflagen versehen werden.
(4) Pyrotechnische Gegenstände, Böller- und Salutschüsse 
dürfen an Werktagen in der Zeit von 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 
13:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr abgeschossen werden.
(5) Das Böllern, Salutschießen und Abbrennen von pyro-
technischen Gegenständen im Umkreis von 200 Metern zu 
Kirchen, Kinder- und Altenheimen, besonders brandemp-
findlichen Gebäuden bzw. Anlagen ist verboten.
(6) Die Ortspolizeibehörde kann allgemein und im Einzelfall 
Ausnahmen von den Vorgaben der Absätze 1 bis 5 zulassen, 
wenn besondere öffentliche Interessen vorliegen. Diese öf-
fentlichen Interessen liegen insbesondere bei Ereignissen 
(Volksfesten usw.) mit überwiegend öffentlichem Charakter 
vor.

§ 6 
Lärm aus Gaststätten und Freiluftgaststätten
(1) Aus Gaststätten und Versammlungsräumen innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Gebiete oder in der Nähe 
von Wohngebäuden darf kein Lärm nach außen dringen, 
durch den andere unzumutbar belästigt werden. Fenster 
und Türen sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten.
(2) Freiluftgaststätten sind so zu betreiben, dass die Vorga-
ben der TA Lärm eingehalten werden. Der Veranstalter, Wirt 
oder Betreiber hat dafür Sorge zu tragen, dass insbesonde-
re die Immissionsrichtwerte für die Nachtzeiträume nicht 
überschritten werden.

Abschnitt III 
Schutz vor Gefahren für die öffentliche  
Sicherheit und Ordnung

§ 7 
Verunreinigungsverbot
(1) Hat jemand Verkehrsflächen oder Anlagen verunreinigt 
oder verunreinigen lassen, so muss er diese Verunreinigun-
gen unverzüglich beseitigen.
(2) Wer Waren zum sofortigen Verzehr veräußert, muss in 
der Nähe der Verkaufsstelle mindestens einen, im Bedarfs-
falle mehrere, leicht zugängliche Behälter zur Aufnahme 
von Abfällen aufstellen und regelmäßig entleeren. Diese 

§ 2 
Begriffsbestimmungen
(1) Verkehrsflächen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind 
alle Straßen, Wege und Plätze ohne Rücksicht auf ihre Ei-
gentumsverhältnisse, die dem öffentlichen Verkehr gewid-
met sind (§ 2 Abs. 1 SächsStrG) oder auf denen ein tatsäch-
lich öffentlicher Verkehr stattfindet.
(2) Anlagen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind, ohne 
Rücksicht auf ihre Eigentumsverhältnisse, insbesondere 
alle der Allgemeinheit zur Nutzung und zur Verfügung ste-
henden und bestimmungsgemäß zugänglichen:
a)	� gärtnerisch gestalteten Grün- und Erholungsanlagen, 

die der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung 
des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Dazu gehören 
auch die Verkehrsgrünanlagen, Straßenbegleitgrün, un-
befestigte Seitenstreifen, soweit sie nicht eindeutig als 
Seitenstreifen nach StVO zu erkennen sind, die zu den 
Grün- und Erholungsanlagen gehörigen Wege, Rasenflä-
chen, Gewässer, Hundewiesen, Kinderspielplätze und 
Sportanlagen;

b)	� Denkmäler und unter Denkmalschutz stehende Baulich-
keiten, Kunstgegenstände, Standbilder, Plastiken und 
Anschauungstafeln;

c)	� Stadtmobiliar (z.B. Bänke, Tische, Spielgeräte,) und die 
öffentlichen Toiletten.

Abschnitt II 
Schutz vor Lärmbelästigungen

§ 3 
Schutz der Nachtruhe
(1) Die Nachtruhe umfasst täglich die Zeit von 22:00 Uhr bis 
06:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die geeignet 
sind, die Nachtruhe mehr als nach den Umständen unver-
meidbar zu stören, zu unterlassen.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen 
vom Verbot des Absatz 1 zulassen, wenn besondere öf-
fentliche Interessen vorliegen. Soweit nach sonstigen Vor-
schriften eine behördliche Erlaubnis für diese Handlungen 
erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde über die 
Zulassung einer Ausnahme.

§ 4 
Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, 
Musikinstrumenten u. ä.
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwieder-
gabegeräte, Musikinstrumente sowie andere mechanische 
oder elektro-akustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen 
nur so benutzt werden, dass andere Menschen nicht unzu-
mutbar belästigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die 
Geräte oder Instrumente bei offenen Fenstern oder Türen, 
auf offenen Balkonen, im Freien oder in Kraftfahrzeugen be-
trieben oder gespielt werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht:
a)	� bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im 

Freien und bei Veranstaltungen, die einem herkömmli-
chen Brauch (z.B. Volksfeste und Veranstaltungen mit 
ähnlichem Charakter) entsprechen oder von allgemei-
ner Bedeutung sind;

b)	� für amtliche Durchsagen und behördlich genehmigten 
Lautsprecherbetrieb.
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§ 13 
Abbrennen offener Feuer
(1) Für das Abbrennen von offenen Feuern ist die Erlaubnis 
der Ortspolizeibehörde erforderlich. Keiner Erlaubnis be-
dürfen Koch- und Grillfeuer mit trockenem unbehandeltem 
Holz in befestigten Feuerstätten oder mit handelsüblichen 
Grillmaterialien (z.B. Grillbrikett) in handelsüblichen Grill-
geräten. Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine 
Belästigung Dritter durch Rauch oder Gerüche entsteht.
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Aufla-
gen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die ein 
gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. Solche Umstän-
de können z.B. extreme Trockenheit, die unmittelbare Nähe 
des Waldes und die unmittelbare Nähe eines Lagers mit feu-
ergefährlichen Stoffen sein.

Abschnitt IV 
Schutz von Anlagen und Verkehrsflächen

§ 14 
Ordnungsvorschriften
(1) In Anlagen ist es untersagt:
a)	� unbefugt Pflanzen aus dem Boden zu entfernen oder zu 

beschädigen;
b)	� unbefugt Bänke, Tische, Einfriedungen, Spielgeräte, 

Hinweisschilder u.a. Einrichtungen zu entfernen, zu ver-
setzen, zu beschädigen, zu beschmutzen, zu bemalen 
oder anders als bestimmungsgemäß zu benutzen;

c)	 zu campen oder zu lagern,
d)	� Sperrvorrichtungen und Beleuchtungen zur Sicherung 

von Unfallquellen zu beseitigen, zu beschädigen oder zu 
verändern sowie die Sperrvorrichtungen zu überwinden;

e)	� mit Kraftfahrzeugen, Anhängern oder Wohnwagen zu 
fahren oder zu parken, Pferde zu führen oder zu reiten 
sowie Gegenstände abzustellen.

(2) Auf Verkehrsflächen und Anlagen sowie auf sonstigen öf-
fentlich einsehbaren Flächen ist das Verrichten der Notdurft 
untersagt.
(3) Wohnmobile, Wohnanhänger und andere der Übernach-
tung dienende mobile Unterkünfte dürfen außerhalb bau-
rechtlich genehmigter Campingplätze zu Wohn- und Über-
nachtungszwecken nicht abgestellt werden. Ausgenommen 
hiervon sind Wohnmobile zum einmaligen Übernachten, 
sofern keine schädigende Wirkung für Verkehrsflächen und 
angrenzende Anlagen damit verbunden ist und ein öffentli-
ches Interesse nicht entgegensteht.
(4) Das Verteilen von Handzetteln und Werbeprospekten 
auf Verkehrsflächen und Anlagen ist nur mit Erlaubnis der 
Ortspolizeibehörde zulässig. Die Erlaubnis kann mit Aufla-
gen verbunden werden. Sie ist zu erteilen, wenn gesichert 
ist, dass durch das Verteilen entstandene Verunreinigungen 
beseitigt werden.

§ 15 
Nutzung von öffentlichen Kinderspielplätzen, 
Bolzplätzen und Skateranlagen
(1) Öffentliche Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateran-
lagen und die sich darauf befindlichen Geräte dürfen nur 
entsprechend ihrer Widmung und nur ihrer Zweckbestim-
mung nach genutzt werden.
(2) Der Aufenthalt auf den öffentlichen Kinderspielplätzen, 
Bolzplätzen und Skateranlagen ist tagsüber bis zum Ein-

Behältnisse sind nach Geschäftsende aus dem öffentlichen 
Verkehrsraum zu entfernen. Die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs darf nicht beeinträchtigt werden.
(3) In öffentliche Abfallkörbe dürfen nur Kleinabfälle wie 
Fahrscheine, Obstreste, Zigarettenschachteln u. ä. einge-
worfen werden. Das Einwerfen von anderen Abfällen, insbe-
sondere von Haus- und Gewerbemüll oder Wertstoffen, ist 
verboten.

§ 8 
Benutzung öffentlicher Brunnen
Öffentliche Brunnen dürfen nur entsprechend ihrer Zweck-
bestimmung benutzt werden. Es ist verboten, sie zu be-
schmutzen oder das darin befindliche Wasser zu verunrei-
nigen.

§ 9 
Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Men-
schen, Tiere oder Sachen nicht gefährdet oder beschädigt 
werden.
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier 
im öffentlichen Verkehrsraum von einer hierfür geeigneten 
Person beaufsichtigt wird. Im Sinne dieser Vorschrift geeig-
net ist jede Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, ge-
horcht und die zum Führen des Tieres körperlich und geistig 
in der Lage ist.
(3) Auf Verkehrsflächen und Anlagen hat der Hundeführer 
den Hund an der Leine zu führen. Auf den in Anlage 1 ausge-
wiesenen Flächen dürfen Hunde ohne Leine geführt werden, 
soweit der Hundeführer dazu in der Lage ist, durch Zuruf auf 
den Hund einzuwirken. Zudem dürfen Hunde in größeren 
Menschenansammlungen ab 20 Personen nur mit Maulkorb 
geführt werden. Hiervon ausgenommen sind Blindenführ-
hunde, Assistenzhunde, Diensthunde im polizeilichen Ein-
satz und Jagdhunde im Einsatz.

§ 10 
Verunreinigung durch Tiere
(1) Halter oder Führer von Tieren sind dafür verantwortlich, 
dass Verkehrsflächen und Anlagen durch die von ihnen ge-
haltenen bzw. geführten Tiere nicht verunreinigt werden. 
Eine dennoch erfolgte Verunreinigung ist unverzüglich zu 
beseitigen.
(2) Der Halter oder Führer von Tieren hat ein geeignetes 
Hilfsmittel, z.B. Papier-, Plastiktüte o. ä. für die Aufnahme 
und den Transport von Verunreinigungen mitzuführen und 
auf Verlangen den Kontrollkräften der Ortspolizeibehörde 
vorzuweisen. Hierzu kann der Betroffene von den Kontroll-
kräften angehalten werden.

§ 11 
Belästigungen durch Ausdünstungen u. ä.
Übelriechende Gegenstände oder Stoffe dürfen in der Nähe 
von Wohngebäuden nicht gelagert, verarbeitet oder beför-
dert werden, wenn Dritte dadurch in ihrer Gesundheit ge-
schädigt oder erheblich belästigt werden.

§ 12 
Öffentliche Gewässer
Das Betreten oder Benutzen öffentlicher Gewässer ist, so-
fern dies nicht der Gewässerunterhaltung dient, untersagt. 
Ausnahmen können beantragt werden.
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ten Schädlingsbekämpfung hat er ferner das Auslegen von 
Vertilgungsmitteln auf seinem Grundstück zu dulden.

§ 21 
Allgemeine Bekämpfungsmaßnahmen
(1) Die Ortspolizeibehörde kann eine allgemeine Schäd-
lingsbekämpfung durch die nach § 16 Verpflichteten für die 
ganze Stadt oder einen Teil des Stadtgebietes anordnen. In 
der Anordnung ist der Zeitraum festzulegen, in dem die Be-
kämpfung durchzuführen ist.
(2) Die allgemeine Schädlingsbekämpfung nach Absatz 1 
kann einem sachkundigen Schädlingsbekämpfungsunter-
nehmen übertragen werden.
(3) Die Kosten der Bekämpfung haben die nach § 16 Ver-
pflichteten zu tragen.

§ 22 
Ausnahmen
Auf Antrag können von der Ortspolizeibehörde bei all-
gemein angeordneten Schädlingsbekämpfungen solche 
Grundstücke von der Bekämpfung ausgenommen werden, 
auf denen der Verfügungsberechtigte diese durch sachkun-
dige Personen nachweislich selbst ausführen lässt.

§ 23 
Umgang mit wilden oder verwildert lebenden 
Tieren
Es ist verboten, wilde oder verwildert lebende Tiere auf Ver-
kehrsflächen und Anlagen zu füttern.

Abschnitt VI 
Hausnummern

§ 24 
Hausnummern
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem 
Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der Gemeinde fest-
gesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen.
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die 
das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche 
Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die 
Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an 
der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar 
über oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der 
Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes 
befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelege-
nen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der 
Straße zurückliegen, können die Hausnummern am Grund-
stückszugang angebracht werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas ande-
res bestimmen, soweit dies im Interesse der öffentlichen 
Sicherheit oder Ordnung geboten ist.

Abschnitt VII 
Schlussbestimmungen

§ 25 
Zulassung von Ausnahmen
Von den Vorschriften dieser Verordnung kann das Ordnungs-
amt der Stadt Delitzsch in begründeten Fällen auf Antrag 
Ausnahmen zulassen, sofern keine öffentlichen Interessen 
entgegenstehen.

bruch der Dunkelheit erlaubt, es sei denn, dass durch Be-
schilderung eine anderweitige Aufenthalts-/Benutzungszeit 
festgelegt ist.
(3) Auf öffentlichen Kinderspielplätzen, Bolzplätzen und 
Skateranlagen dürfen Tiere nicht mitgeführt werden.
(4) Auf öffentlichen Kinderspielplätzen, Bolzplätzen und 
Skateranlagen dürfen zerbrechliche Behälter (z.B. Flaschen 
aus Glas und ähnlichen zerbrechlichen Materialien) nicht 
mitgeführt werden, ausgenommen hiervon sind Behälter 
zur Nahrungsaufnahme von Kleinkindern.
(5) Auf öffentlichen Kinderspielplätzen, Bolzplätzen und 
Skateranlagen besteht ein generelles Rauchverbot.

Abschnitt V 
Schutz vor Schädlingsbefall

§ 16 
Anzeige- und Bekämpfungspflicht bei  
Schadnagerbefall
(1) Die Eigentümer von Grundstücken innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften sind verpflichtet, der Ortspolizeibehörde un-
verzüglich Anzeige zu erstatten und eine Bekämpfung nach 
den Vorschriften dieser Verordnung durchzuführen, wenn sie 
den Befall mit Gesundheitsschädlingen feststellen, die ge-
eignet sind, die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu stö-
ren. Die Bekämpfungsmaßnahmen sind so lange zu wieder-
holen, bis sämtliche Gesundheitsschädlinge vernichtet sind.
(2) Wer die tatsächliche Gewalt über die in Absatz 1 genann-
ten Grundstücke oder Örtlichkeiten ausübt, ist neben dem 
Eigentümer für die Bekämpfung verantwortlich.

§ 17 
Bekämpfungsmittel
Die Anwendung von Bekämpfungsmitteln richtet sich nach 
den dafür geltenden besonderen Vorschriften.

§ 18 
Schutzvorkehrungen
(1) Die Bekämpfungsmittel sind so auszulegen, dass Men-
schen und Tiere nicht gefährdet werden. Giftköder dürfen im 
Freien oder in unverschlossenen Räumen nicht unbedeckt 
und nicht ungesichert ausgelegt werden.
(2) Auf die Auslegung ist durch auffallende Warnzettel 
deutlich hinzuweisen. Die Warnung muss das verwendete 
Präparat und den Wirkstoff nennen sowie das Gegenmittel 
bezeichnen.
(3) Schädlingsbekämpfungsunternehmen haben dem Ver-
pflichteten nach § 16 von der Art und dem Umfang der Gift-
auslegung unverzüglich Kenntnis zu geben.

§ 19 
Sonstige Vorkehrung
Nach Beendigung der Bekämpfung hat der Verpflichtete da-
für Sorge zu tragen, dass ein erneuter Schädlingsbefall nicht 
wieder eintritt.

§ 20 
Duldungspflichten
Wer zur Bekämpfung verpflichtet ist, hat dem Beauftragten 
der Ortspolizeibehörde zur Feststellung des Schädlingsbe-
falls und der Überwachung der Bekämpfung das Betreten 
seiner Grundstücke zu gestatten und auf Verlangen Aus-
kunft zu erteilen. Bei einer nach § 21 allgemein angeordne-
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24.	� entgegen § 15 Absatz 1 die dort benannten Flächen 
nicht nach ihrer Widmung und Geräte nicht nach ihrer 
Zweckbestimmung nutzt,

25.	� entgegen § 15 Absatz 2 sich auf den dort benannten 
Flächen nach Einbruch der Dunkelheit oder außerhalb 
der festgelegten Aufenthalts-/Benutzungszeit aufhält,

26.	� entgegen § 15 Absatz 3 auf den dort benannten Flä-
chen Tiere mit sich führt,

27.	� entgegen § 15 Absatz 4 auf den dort benannten Flä-
chen zerbrechliche Behälter mit sich führt,

28.	� entgegen § 15 Absatz 5 auf den dort benannten Flä-
chen gegen das Rauchverbot verstößt;

29.	� entgegen § 16 Absatz 1 als Verpflichteter festgestellten 
Befall von Gesundheitsschädlingen nicht unverzüglich 
der Ortspolizeibehörde anzeigt oder eine Bekämpfung 
nach den Vorschriften dieser Verordnung nicht durch-
führt oder die Bekämpfungsmaßnahmen nicht so lange 
wiederholt, bis sämtliche Gesundheitsschädlinge ver-
nichtet sind,

30.	 entgegen § 18 Absatz 1 und 2 die Schutzvorkehrungen 
nich�t trifft,
31.	� entgegen § 18 Absatz 3 als Schädlingsunternehmen 

den Verpflichteten nicht informiert,
32.	� entgegen § 19 die vorgeschriebenen Vorkehrungen 

nach Beendigung der Bekämpfung nicht trifft,
33.	� entgegen § 20 als Verpflichteter dem Beauftragten der 

Ortspolizeibehörde zur Feststellung des Befalls von 
Schädlingen und zur Überwachung der Bekämpfung 
das Betreten seines Grundstückes nicht gestattet und 
auf Verlangen keine Auskunft erteilt oder bei einer nach 
§ 21 allgemein angeordneten Bekämpfung das Aus-
legen von Vertilgungsmitteln auf seinem Grundstück 
nicht duldet,

34.	� entgegen § 23 wilde oder verwildert lebende Tiere füt-
tert,

35.	� entgegen § 24 Absatz 1 als Hauseigentümer die Gebäu-
de nicht mit den festgesetzten Hausnummern versieht,

36.	� entgegen § 24 Absatz 2 unleserliche Hausnummern 
nicht unverzüglich erneuert oder Hausnummern nicht 
entsprechend der Vorschrift anbringt,

(2) Absatz 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 25 zu-
gelassen worden ist.
(3) Die Ordnungswidrigkeiten können nach § 39 Abs. 2 
des Polizeibehördengesetzes des Freistaates Sachsen in 
Verbindung mit § 17 Abs. 1 und 2 des Ordnungswidrigkei-
tengesetzes (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR 
geahndet werden.
§ 27 
Verhältnis zu anderen Vorschriften
Die Vorschriften von Bundes- und Landesgesetzen sowie 
bereits bestehender Verordnungen, insbesondere aus dem 
Sächsischen Polizeibehördengesetz, dem Bundesimmissi-
onsschutzgesetz und der dazu erlassenen Verordnungen, 
dem Sprengstoffgesetz, der ersten Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz, dem Kreislaufwirtschaftsgesetz, der Verord-
nung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung 
von pflanzlichen Abfällen, dem Ersten Gesetz zur Abfallwirt-
schaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen (EGAB), 
dem Waldgesetz, dem Sächsischen Naturschutzgesetz, 
dem Sächsischen Wassergesetz, dem Wasserhaushalts-
gesetz, dem Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetz, dem 
Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrank-

§ 26 
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 39 Polizeibehördenge-
setzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.	� entgegen § 3 Absatz 1 die Nachtruhe anderer mehr als 

vermeidbar stört,
2.	� entgegen § 4 Absatz 1 die dort genannten Geräte so 

nutzt, dass andere unzumutbar belästigt werden,
3.	� entgegen § 5 Absatz 1 Schüsse zur Knallerzeugung 

abgibt, das Salutschießen durchführt oder pyrotech-
nische Gegenstände der Kategorie F II abbrennt ohne 
die erforderliche Erlaubnis der Ortspolizeibehörde zu 
besitzen,

4.	� entgegen § 5 Absatz 4 pyrotechnische Gegenstände, 
Böller- und Salutschüsse außerhalb der zulässigen Zeit 
abschießt,

5.	� entgegen § 5 Absatz 5 das Böllern, Salutschießen und 
Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen im Um-
kreis von weniger als 200 Metern zu einer Kirche, einem 
Kinder- oder Altenheim sowie besonders brandemp-
findlichen Gebäuden und Anlagen durchführt,

6.	� entgegen § 6 Absatz 1 und 2 als Veranstalter, Wirt oder 
Betreiber nicht dafür sorgt, dass andere nicht unzumut-
bar belästigt werden,

7.	� entgegen § 7 Absatz 1 Verunreinigungen nicht unver-
züglich beseitigt,

8.	� entgegen § 7 Absatz 2 Behälter zur Aufnahme von Ab-
fällen nicht aufstellt oder nicht regelmäßig entleert,

9.	� entgegen § 7 Absatz 3 Abfallkörbe zweckentfremdet 
nutzt,

10.	� entgegen § 8 öffentliche Brunnen beschmutzt oder das 
darin befindliche Wasser verunreinigt,

11.	� entgegen § 9 Absatz 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, 
dass Menschen, Tiere oder Sachen gefährdet oder be-
schädigt werden,

12.	� entgegen § 9 Absatz 2 sein Tier von einer nicht geeigne-
ten Person beaufsichtigen lässt,

13.	� entgegen § 9 Absatz 3 Satz 1 Hunde nicht an der Leine 
führt,

14.	� entgegen § 9 Absatz 3 Satz 3 in Menschenansammlun-
gen von mehr als 20 Personen seinen Hund ohne Maul-
korb führt,

15.	� entgegen § 10 Absatz 1 Verunreinigungen nicht unver-
züglich beseitigt,

16.	� entgegen § 10 Absatz 2 keine geeignetes Hilfsmittel mit 
sich führt,

17.	� entgegen § 11 übelriechende Gegenstände oder Stof-
fe in der Nähe von Wohngebäuden lagert, verarbeitet 
oder befördert und dadurch Dritte in ihrer Gesundheit 
geschädigt oder erheblich belästigt werden,

18.	� entgegen § 12 öffentliche Gewässer betritt oder be-
nutzt,

19.	� entgegen § 13 Absatz 1 ohne Erlaubnis offene Feuer ab-
brennt,

20.	� entgegen § 14 Absatz 1 die in den Unterpunkten a bis e 
untersagten Handlungen vornimmt,

21.	 entgegen § 14 Absatz 2 seine Notdurft verrichtet,
22.	� entgegen § 14 Absatz 3 Wohnmobile, Wohnanhänger 

und andere der Übernachtung dienende mobile Unter-
künfte zu Wohn- oder Übernachtungszwecken nutzt,

23.	� entgegen § 14 Absatz 4 Handzettel und Werbeprospek-
te ohne Erlaubnis verteilt oder mit der Erlaubnis erteilte 
Auflagen nicht einhält,
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heiten beim Menschen, der Infektionsschutzgesetz-Zustän-
digkeitsverordnung, dem Tierschutzgesetz, dem Tierische 
Nebenprodukte – Beseitigungsgesetz, der 32. Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung), der Acht-
zehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Sportanlagenlärmschutzverordnung - 
18. BImSchV), dem Gesetz zum Schutze der Bevölkerung vor 
gefährlichen Hunden, dem Straßengesetz des Freistaates 
Sachsen, der Straßenverkehrsordnung, dem Gaststättenge-
setz, der Gaststättenverordnung, der Sächsischen Bauord-
nung, dem Ordnungswidrigkeitengesetz, dem Gesetz über 
Versammlungen und Aufzüge und der Gefahrenstoffverord-
nung bleiben durch die Regelungen in dieser Verordnung 
unberührt.

§ 28 
In-Kraft-Treten
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Mai 2021 in Kraft und 
tritt mit Ablauf des 30. April 2031außer Kraft.

Delitzsch, den 29. März 2021

Dr. Wilde
Oberbürgermeister

Bekanntmachungshinweis nach § 4 Abs. 4 Sächsischer Ge-
meindeordnung zur Bekanntmachung der Polizeiverordnung 
der Großen Kreisstadt Delitzsch gegen umweltschädliches 

Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz der Grün- und 
Erholungsanlagen, zur Bekämpfung von Schädlingen und 
über das Anbringen von Hausnummern
Vom 25. März 2021

Satzungen/Verordnungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gel-
ten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Das gilt nicht wenn
1.	� die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist;
2.	� Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind;

3.	� Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 der 
Sächsischen Gemeindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat;

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
	 a)	� die Rechtsaufsichtbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
	 b)	� die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

5.	� Ist eine Verletzung nach Satz 2, 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung/Verordnung auf die Voraus-
setzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.

Schießwarnung für den Standortübungsplatz Delitzsch
19.4.2021
7:00 – 17:00 Uhr	 SB 1
26.4.2021
7:00 – 17:00 Uhr	 SB 1
29.4.2021
7:00 – 17:00 Uhr	 SB 1

Auf die gesetzten Warnzeichen 
(Absperrschranken, rote Warn-
flaggen) ist zu achten, dem ein-
geteilten Sicherheitspersonal 
ist Folge zu leisten.

Im Auftrag

Im Original gezeichnet

Kolbe
Stabsfeldwebel
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Trinkwasser vom Zweckverband DERAWA
Ausgewählte Gütemerkmale (Durchschnittswerte) der ständigen Laboruntersuchungen aus dem Jahr 2020

Versorgungsbereich Niederzone / WW DZ (A)
Badrina, Beerendorf, Beerendorf-Ost, Benndorf, Biesen, 
Brinnis, Brodau, Delitzsch, Döbernitz, Doberstau, Gollmenz, 
Hohenroda, Klitschmar, Kreuma, Kyhna, Laue, Linden-
hayn, Lissa, Löbnitz, Luckowehna, Mocherwitz, Peterwitz, 
Pohritzsch, Poßdorf, Quering, Reibitz, Rödgen, Roitzsch-
jora, Sausedlitz, Scholitz, Schenkenberg, Selben, Serbitz, 
Spröda, Storkwitz, Wannewitz, Wölkau, Zaasch, Zschepen, 
Zschernitz, Zschortau

Versorgungsbereich Hochzone / FWV (B)
Beuden, Boyda, Brodenaundorf, Freiroda, Gerbisdorf, Glesi-
en, Grebehna, Hayna, Hohenossig, Kletzen, Kölsa, Krensitz, 
Krostitz, Kupsal, Leipzig-Güterverkehrszentrum Quartier A + 
B, Leipzig-Seehausen Gewerbegebiet
I und II, Lehelitz, Lemsel, Mutschlena, Niederossig, Po-
delwitz, Priester, Pröttitz, Rabutz, Rackwitz, Radefeld, 
Werlitzsch, Wiedemar, Wiesenena, Wolteritz, Zschölkau, 
Zwochau

Komponente Grenzwert 
nach TrinkwV

Mittelwert Versorgungs-
bereich WW DZ (A)

Mittelwert Versorgungs-
bereich FWV (B)

Einheit

1. bakteriologische Proben 0 keine Beanstandungen keine Beanstandungen -
2. freies wirksames Chlor* 0,3 0,11 < 0,02 mg / l
3. pH-Wert 6,5 − 9,5 7,75 7,85
4. Leitfähigkeit bei 25° C 2790 462 544 µS/cm
5. Gesamthärte ---

---
12,1 (Härtestufe 2)
2,2

11,4 (Härtestufe 2)
2,0

°d H
mmol/l

6. Basenkapazität Kb/pH 8.2 --- 0,175 < 0,1 mmol/l
7. Säurekapazität Ks/pH 4.3 --- 4,22 1,60 mmol/l
8. Nitrat 50 < 2,7 < 2,7 mg/l
9. Sulfat 250 22 120 mg/l
10. Eisen 0,2 < 0,010 < 0,022 mg/l
11. Mangan 0,05 < 0,002 < 0,002 mg/l
12. Calcium --- 65,0 65,0 mg/l
13. Magnesium --- 13,0 10,0 mg/l
14. Natrium 200 16,0 23,0 mg/l
15. Cadmium 0,003 < 0,0003 < 0,0003 mg/l
16. Uran 0,010 < 0,0005 < 0,0005 mg/l
17. Fluorid 1,5 0,20 0,096 mg/l

* Veröffentlichung der Zusatzstoffe nach § 11 (1) Trinkwas-
serverordnung
In den Wasserversorgungsanlagen des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung und der 
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH werden ent-
sprechend des Umweltbundesamtes nach § 11 (1) der 

Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 – in der jeweils 
gültigen Fassung – die angegebenen Aufbereitungsstoffe 
und Desinfektionsverfahren verwendet. WW DZ (A) Chlor zur 
Desinfektion (siehe Tabelle unter Komponente 2) / FWV (B) 
Calciumhydroxid zur Einstellung des ph-Wertes, Aluminium-
sulfat zur Flockung nur bei Bedarf, Chlor zur Desinfektion

Stadtnachrichten

Anmeldungen für Corona-Schutz-Impfungen möglich
Aufruf für Priorisierungsgruppe 2
Angehörige der Priorisierungsgruppe 2 können sich ab so-
fort bei der Stadtverwaltung Delitzsch verbindlich für wei-
tere Impftermine im Bürgerhaus der Stadt Delitzsch anmel-
den.
Am
- Sonntag, dem 23. Mai, und am
- Freitag, dem 28. Mai 2021
wird erneut ein mobiles Impfteam des DRK Landesverband 
Sachsen zum Delitzscher Bürgerhaus kommen. Mehr als 
100 Menschen können bei jedem Termin geimpft werden.
Wer an einem der beiden Termine geimpft werden möchte, 

melde sich bitte in der Delitzscher Stadtverwaltung unter 
den Nummern
- Telefon 034202 67-113 oder
- Telefon 034202 67-103.
Nach der telefonischen, verbindlichen Terminvergabe mit 
Datum und Uhrzeit erhalten die angemeldeten Personen die 
Aufklärungs- und Anamnesebögen, die sie ausfüllen und 
dann zu ihrem Impftermin mitbringen. Bei ihrem Impftermin 
erfahren sie dann auch das Datum ihrer Nachimpfung.
Angehörige der Priorisierungsgruppe 2 erhalten kein geson-
dertes Einladungsschreiben durch die Stadtverwaltung.



14. April 2021 9Amtsblatt der Großen Kreisstadt Delitzsch

Haushalt 2021 beschlossen
Die Delitzscher Stadträte haben den städtischen Haushalt 
für das Jahr 2021 beschlossen. Aufgrund der coronabedingt 
nur kurzfristig möglichen Planung, wurde kein Doppelhaus-
halt für zwei Jahre aufgelegt.

Eckpunkte des Haushalts der Stadt Delitzsch
Investitionen in Bildung und Infrastruktur
Gerade in dieser schwierigen Zeit stemmt die Stadt die bis-
her teuerste Ausgabe in ihrer Geschichte – in den kommen-
den drei Jahren soll bis 2024 am Standort Elberitzstraße ein 
kombiniertes Frei- und Hallenbad entstehen, Gesamtkosten 
rund 18 Millionen Euro, davon Eigenmittel rund acht Millio-
nen Euro.
Parallel beginnen ab 2022 – dann jedoch noch im niedrigen 
sechsstelligen Euro-Bereich – die ersten Ausgaben für den 
Ersatzneubau der Ober-schule und Turnhalle Artur Becker. 
Angedacht ist die Bauzeit für die Jahre 2025/26 mit einem 
Eigenmittelanteil voraussichtlich im niedrigen zweistelligen 
Millionenbereich.
Weitere wichtige Investitionen sind 2021 (Eurobeträge ge-
rundet):
	 -	 Digitalpakt Schulen	�  853.000 Euro
	 -	 Planung Feuerwehrhaus Schenkenberg� 150.000 Euro
	 -	 Feuerwehrtechnik	�  346.000 Euro
		  (u. a. LF Benndorf)	
	 -	 Straßensanierung Kosebruchweg� 670.000 Euro
	 -	 Straßenentwässerungsmaßnahmen� 209.000 Euro
	 -	 Bushaltstellen – barrierefreier Ausbau� 337.000 Euro
	 -	 Brückeninstandsetzung (Loberbrücke)� 280.000 Euro
	 -	 Gymnasium (Sanierung Mensa)� 177.000 Euro
Die Finanzierung des Investitionsprogramms stellt für die 
folgenden Jahre, u. a. infolge geringerer investiver Schlüs-
selzuweisungen als bisher geplant, eine hohe Herausforde-
rung dar.

2021 sind außerdem vorgesehen:
	 -	� die Sanierung der Sanitäranlagen in der Grundschule 

„Diesterweg“
	 -	� die Sanierung der Gruppenräume in der Kita „Sonnen-

land“
	 -	 die Erneuerung des Aufzugs in der Kita „Sonnenland“

Enormer Zuschuss für freiwilligen Bereich
Mit rund 890.000 Euro jährlichem Zuschussbedarf für Tier-
garten, Schlossmuseum, Genossenschaftsmuseum und Bi-
bliothek ist der freiwillige Bereich erneut einer der Knack-
punkte im Haushalt.

Pro-Kopf-Verschuldung sinkt
Mit 272 Euro im laufenden Jahr und 246 Euro im Jahr 2022 
erreicht Delitzsch nach den Planungen des städtischen Fi-
nanzverwaltungsamtes die niedrigste Pro-Kopf-Verschul-
dung seit vielen Jahren. Grund sind die sinkenden Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten.
In den dann folgenden Jahren wird die Pro-Kopf-Verschuldung 
aufgrund der großen Investitionen und der Neuverschuldung 
allerdings wieder auf mehr als 450 Euro ansteigen.

Kommunale Finanzen in Zeiten der Pandemie
Die Auswirkungen der Coronapandemie werden sich auf 
kommunale Haushalte erst verzögert darstellen. Auch für die 
Große Kreisstadt Delitzsch werden Einnahmeverluste, etwa 
durch gesunkene Gewerbesteuereinnahmen, erst 2022/23 
erwartet. Der Ergebnishaushalt stellt sich trotzdem schon im 
laufenden Jahr nicht ausgeglichen dar. Abzüglich der Verrech-
nung von Abschreibungen und Sonderposten ergibt sich ein 
negatives Gesamtergebnis von mehr als einer Million Euro.

Höhere Aufwendungen/fehlende Erträge – Ergebnishaus-
halt nicht ausgeglichen
2021 stehen den Haushaltserträgen mit rund 44.340.000 
Euro Aufwendungen in Höhe von 48.470.000 Euro gegenüber.
Die Erstattungen der Elternbeiträge in den Jahren 2020/2021, 
Schutzschirmgelder als Ersatz für coronabedingte Steuer-
mindereinnahmen und Ausgleichsbeträge infolge einer FAG-
Systemumstellung – 2021 gibt es bei den Haushaltserträ-
gen ein kurzes Hoch, das ist aber nur temporär.

2021 klafft trotz der hohen Erträge eine enorme Lücke zu 
den finanziellen Aufwendungen, die die Stadt leisten muss. 
Dabei sind die Kreisumlage, die Personalkosten, die Zu-
schüsse an die freien Träger und Tagesmütter für die Kinder-
betreuung sowie die Bauunterhaltung die am schwersten 
wiegenden Aspekte.

Absage Stadtfest Delitzsch  
mit historischem Peter und Paul 
Markt 2021
Nach 2020 muss die Stadt Delitzsch gemeinsam mit der 
Peter und Paul Veranstaltungs GmbH auch 2021 das be-
liebte Stadtfest absagen. Ein Fest in dieser Größenord-
nung kann aufgrund der aktuellen Lage der Corona-Pan-
demie nicht stattfinden, so die Organisatoren.
Es sei nicht einschätzbar, ob und in welcher Form eine 
Veranstaltung dieser Größe im Sommer überhaupt mög-
lich ist. Deshalb habe man sich schweren Herzens zur 
Absage für dieses Jahr entschieden und hofft nun auf das 
Fest 2022, der Termin ist der 1. bis 3. Juli.
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Verkehrsraumeinschränkungen vom 13. bis 27. April 2021 in Delitzsch
Straße:	 Blumenstraße
Ursache:	 Neubau Einfamilienhaus
Maßnahme:	 Vollsperrung Höhe Haus-Nr. 10
Zeitraum:	 15.6.2020 – 31.12.2021

Straße:	 Elisabethstraße
Ursache:	 Auswechslung Mischwasserkanal
Maßnahme:	 Vollsperrung
Zeitraum:	 25.11.2020 – 30.4.2021

Straße:	 gesamtes Stadtgebiet
Ursache:	� Breitbandausbau der Telekom, Verlegung Te-

lekommunikationskabel
Maßnahme:	� halbseitige Straßensperrungen, teilweise 

mit Ampelregelung, Abschnittsweise sind 
Vollsperrungen notwendig sowie Haltverbote 
und Sperrung der Gehwege.

Zeitraum:	 bis 25.6.2021
	 Siehe auch: 
	 www.delitzsch.de/breitbandausbau

Straße:	 Schwarzer Weg
Ursache:	 Breitbandausbau der Telekom
Maßnahme:	 Vollsperrung
Zeitraum:	 12.4.2021 – 23.4.2021

Straße:	 Döbernitz, Willi-Keller-Siedlung, Loberbrücke
Ursache:	 Ersatzneubau Loberbrücke
Maßnahme:	 Vollsperrung
Zeitraum:	 6.4.2021 – 5.6.2021

Straße:	� Laue, Sausedlitzerstr, K 7443, Loberbrücke 
(Höhe Gartenanlage)

Ursache:	 Brückeninstandsetzung
Maßnahme:	 Vollsperrung
Zeitraum:	 1.3.2021 – 30.7.2021
Hinweis:	� Die Gartenanlage kann nur von Delitzsch 

kommend angefahren werden.
	� OL Laue, Tierheim ect. kann nur von Poßdorf 

kommend angefahren werden.

Straße:	� Schenkenberg, Kertitzer Straße zwischen 
Delitzscher Straße und Auenstraße

Ursache:	 Auswechslung Gas-Hausanschlüsse
Maßnahme:	� Einbahnstraßenregelung von Delitzscher 

Straße kommend in Richtung B 183 a
Zeitraum:	 15.3.2021 – 23.4.2021

Straße:	 Bahnübergang (BÜ) Körnerstr./A.-Zammert-Str.
Ursache:	 Gleiserneuerung
Maßnahme:	 Vollsperrung (zum/vom Poeten- und Lindenweg)
Zeitraum:	 10.4.2021: 8:00 – 12:00 Uhr
	 10./11.4.2021: 17:00 – 8:00 Uhr
	 13.4.2021: 8:00 – 16:00 Uhr
	 16.4.2021: 8:00 – 16:00 Uhr
Hinweise:	� Um unter Berücksichtigung der bautechnolo-

gischen Prämissen die Zufahrt zum Poeten- 
und Lindenweg gewährleisten zu können, ist 
vorgesehen, bei Sperrung des BÜ die Zufahrt 
für den Individual- und Rettungsverkehr über 
die Anna-Zammert-Straße (Rad-Gehweg) si-
cherzustellen. Die Umlaufsperre am BÜ („un-
ter der Brücke“) wird für den Bauzeitraum 
zurückgebaut. Die provisorische Zufahrt er-
folgt von der Eisenbahnstraße. Dieses Provi-
sorium können Kfz mit einer max. Breite von 
2,50 m und nur im Schritttempo befahren.

Straße:	 Dübener Straße, B 183 a
Ursache:	� Neubau Stauraumkanal 2. BA in zwei Bauab-

schnitten
Maßnahme:	� 1. BA Vollsperrung Dübener Straße zw. Fried-

richs-Engels-Straße und Ostsiedlung
Zeitraum:	 6.4. – 31.5.2021
Maßnahme:	� 2. BA Vollsperrung Dübener Straße zw. zw. 

Ostsiedlung und Am Stadtwald
Zeitraum:	 1.6. – 30.7.2021

Straße:	 Karl-Marx-Straße, B 183 a
Ursache:	 Verlegung Trinkwasserhausanschlüsse
Maßnahme:	� Vollsperrung zwischen Nordstraße und A.-

Böhme-Straße
Zeitraum:	 19.4. – 7.5.2021

Neues Feuerwehrfahrzeug für Spröda/Poßdorf
Am Dienstag, dem 30. März 2021, erhielt die Ortsfeuerwehr 
Spröda/Poßdorf ein neues, hochwertiges Tragkraftspritzen-
fahrzeug. Die Anschaffung ist Bestandteil des im Dezember 
2018 beschlossenen Brandschutzbedarfsplanes.
Das Fahrzeug ersetzt ein bei der Ortsfeuerwehr Laue stati-
oniertes Mehrzweckfahrzeug. Das aktuell in Spröda statio-
nierte 16 Jahre alte Einsatzfahrzeug wird nach Laue umge-
stellt. Somit kommt die Anschaffung zwei Ortsfeuerwehren 
zugute.
Das Fahrzeug verfügt über eine hochwertige Ausrüstung zur 
Brandbekämpfung und für kleine technische Hilfeleistun-
gen.
Die Finanzierung wurde über die Richtlinie Feuerwehrförde-
rung mit einem Betrag in Höhe von 87.000 Euro gefördert. 
Der Eigenmittelanteil der Stadt Delitzsch beläuft sich auf 
43.000 Euro. Foto: N. Fuchs/Stadt Delitzsch
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